
bleme diskutiert und Schlußfolgerungen erör­
tert. Viele Aussprachen und Erfahrungsaustau­
sche fanden mit Neuerern und Rationalisato­
ren, mit Leitern von Kollektiven, Mitarbeitern 
von produktions vor bereitenden Abteilungen,
mit Abgeordneten und besonders auch mit 
Frauen und Jugendlichen statt. Die dort viel­
fach gegebenen Hinweise werden bei Beschlüs­
sen der Parteileitung berücksichtigt bzw. mit 
den staatlichen Leitern ausgewertet.
Äußerst wichtig ist es, Garantien zu schaffen, 
daß alle Hinweise und Vorschläge der Werktä­
tigen in der Leitungs- und Planungstätigkeit 
ihren Niederschlag finden. Diese Arbeitsweise 
fördert bei den Werktätigen des Kombinats 
Initiative und Schöpferkraft. Und darauf 
kommt es unseres Erachtens in der politischen 
Massenarbeit ja auch besonders an.

L o t h a r  S t a n k e  
Stellvertretender Parteisekretär 

im VEB Wohnungsbaukombinat Erfurt

Parteimitglied - 
Vertrauensmann

Ieden Genossen in die politisch-ideologische 
Arbeit einzubeziehen, die Einheit und Ge­

schlossenheit unserer Parteigruppe zu festigen, 
das ist unser Ziel.

Unser Parteikollektiv hat die politische Arbeit 
jedes Genossen gründlich eingeschätzt. Dabei 
mußten wir feststellen, daß Aktivität und 
Wirksamkeit des einzelnen doch noch recht un­
terschiedlich sind.
In daraufhin geführten Aussprachen mit den 
Parteimitgliedern war uns vor allem Genosse 
Hans Fischer, Vertrauensmann der Gewerk­
schaftsgruppe, durch seine ständige Einsatzbe­
reitschaft Vorbild. Die unermüdliche Klein­
arbeit, die er im täglichen politischen Gespräch 
mit den Kollegen leistet, aber auch das persön­
liche Beispiel, das er in seiner fachlichen Ar­
beit gibt, trugen dazu bei, daß unsere Vierfar- 
ben-Offsetmaschinen heute in drei Schichten 
voll ausgelastet werden und auch in der Ur­
laubszeit kein Stillstand an den Maschinen ein­
trat.
Genosse Hans Fischer besitzt, da bei ihm Wort 
und Tat eine Einheit darstellen, großes Ver­
trauen und Autorität bei seinen Genossen und 
auch bei den Kollegen.
Hans Fischer ist vielen Genossen auch in sei­
ner gesellschaftlichen Arbeit außerhalb des 
Betriebes Vorbild. Als Vorsitzender eines El­
ternaktivs hat er sich Anerkennung und Ach­
tung der Eltern sowie die Liebe der Kinder er­
rungen.
Das beispielgebende Wirken des Genossen Fi­
scher hat dazu beigetragen, daß die Genossen 
der Parteigruppe insgesamt aktiver wurden.

H o r s t  O r i w o l  
Mitglied der APO-Leitung Druck 

im VEB Karl-Marx-Werk Pößneck 
Graphischer Großbetrieb
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kontinuierlich und vielseitig. Wir | 
führen neben den regelmäßigen 
Anleitungen noch Seminare, Pro­
blemdiskussionen, Erfahrungs­
austausche und den Tag des 
Parteigruppenorganisators durch. 
Anhand genauer Analysen wer­
den die Parteigruppenorganisa­
toren mit der Situation im APO- 
Bereich vertraut gemacht. Es 
werden neue Aufgaben erläutert 
und Antworten auf aufgetre-

| tene Argumente gegeben. Das 
hilft den Parteigruppen, ein 
enges Vertrauensverhältnis zu 
allen Werktätigen zu schäften.
Ebenfalls hat sich der Einsatz 
erfahrener Leitungsmitglieder in 
den Parteigruppen bewährt und 
ist bei uns fester Bestandteil der 
Leitungstätigkeit. Die Leitungs­
mitglieder können dadurch auch 
unmittelbar auf eine gründliche 
Vorbereitung der Mitgliederver­
sammlungen durch die Partei­
gruppen Einfluß nehmen.
Dadurch werden die Mitglieder­

versammlungen in den APO 
niveauvoller und interessanter. 
In der politischen Massenarbeit 
führte das schließlich dazu, daß 
die Aufgaben im sozialistischen 
Wettbewerb neu durchdacht und 
ergänzt wurden. Dabei gingen 
unsere Genossen mit gutem 
Beispiel voran. Auch bei der 
Plandiskussion 1972 traten un­
sere Genossen mit konstruktiven 
Vorschlägen auf.
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APO-Sekretär im VEB Optima 
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